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binbern gefudyt, jo wiirbe bied bewiefen babeu, dap er nidt Herr
ftit}er“SB:mrgungm war unb bie tatholijchen Midhte Bétten feine

* @ine Redtfertigung der Politik des Dreibundes.

Palle, 3. Juni.

Wie wir vor etnigen Tagen fury ermdhnten, ift in dem Juni-
Bejt ber , Gontemporary Review” ein hervorragender Beitrag ent
Dalten, welder ,Ein italienijdher Staatdmann“ unter:
geidnet, ungweifelbaft von Crizpi verfaft iit. Sdon auf ber
groeiten Seite [dft ber frithere italienijche Premier den Schleier
ber Mamenlofigleit fallen und fpricht pon ,dem Frieden, welcher
toihrend bev 4 Jabre, in denen id)y bdie Diacht bejah, beobadytet
wurbe“.  Der Auffa {ft eine Grwiderung auf den Hiirglih in
berfelben Revue unter dem Titel ,Die Dynaftie von Savopen,
ber Papft und die Republit verdffentlidten Beitrag und enthalt
pon dem italienijyen Gefichtdpuntte aud eine Recdytfertigung
der Politit ded Dretbunbdes, welder sum Schue gegen
Frantreid) unerldplid) gewefen fei. Cridpi beginut yunddift mit
ber Berfidherung, ba er nidyt an eine lateinifdye Union glauben
toune, fo lange Fraufreid) die Hegemonie in bderjelben fithren
wolle. ,Franbreid) miigte”, fo heift e8 in bem Artifel, ,die Ge-
fdidyte feiner ®dnige vergeffen und allen Ghrgeiz, felbft den einesd
moralifchen Uebergewidytd itber bie Bdlfer ber bemachbarten beiden
Dalbinfeln, bet Seite fegen. Dasd frandfijhe Reich mithte ferner
bieje Bdller alB ebenbiirtig behanbdeln und den Gebanten an eine
Herricaft fowohl im Mittelmeer wie anf dem Kontinent aufgeben.
Dad Frantreid) von 1789 erwedte dieje Hoffuung, die folgenden
Regierungen vergafden jedod) die Pringipien der grofen franzdfi-
fdyen Revolution und iiberliegen die Leute, weldje thirict genug
waren, an bie Freiheitdprotlamation sn glauben, ihrer Ent-
tinfdung.” Gridpi fiihrt daun dben gejdhichtlichen Nachmweis, dafs
Sapoleon, tweit entfernt ein Freund ded geeinten Jtaliend su fein,
bielmehr beffen erbitterfter Feind war. Der italienijde Staatsd-
mann fdyilbert dann die Schwiiche, in der fich fein Baud befunbden,
wnd bie Nothwendigfeit, weldye fidy baraud fiir ihn ergab, auss
wirtige Aliangen 3u juden. ,Die Bereingelung Jtaltend durdy
ben Berliner BVertrag von 1878 gereichte dem Reiche sum Nadys
theil. ©8 war nothwenbdig, dbap ber Winijter Wancini die Auf-
nabme Staliend in dben dbamaligen Bweibund verlangte, welde er
nad) langen Unterhandlungen im Februar 1882 durdhiete. Der
im Jabre 1887 durd) den Grafen Robilant erneute Vertrag ift
audichliefslic) ein Abwehrvertrag, weldyen Charatter er in ber
Bwijdengeit nidt eingebitht hat. Died zu bemeifen, geniigt s,
einfad) barauf Hinzutveifen, dap der europdijdhe Friede neun Jahre
bindurd) anfrecyt echalten wurde. €3 ift eine boswillige Bers
Tenmdbung, baB bie italienifhe Regierung Bermidelungen vers
anlaft Habe, um einen Rrieq herbeizufithren.” RNachdem Cridpi
eine Sange fitr die wirthjdaftliche Lage Jtaliensd eingelegt und in
brebe gejtelit fat, baB der Dreibund dem Lande unertrigliche
Roften aufbitrde, fithrt er einige Beifpiele von der treulofen Politit
ber frangdfijchen gegen bie italieniiche Regierung am, darunter den
por wei Jahren unternommenen Berjud), den Papit su bewegen,
ben Batitan au verlafien und fid nady Frantveid zu begeben.
oire die Fludyt des Papited gelungen und hiitte er in Frant:
reid) feine Buffudht genommen, fo wiirbe die rdmijdye Frage wieder
aufgelobert und bag Ginfdyreiten dber Wddyte erforderlic) gemwefen
fein. dtte die italienifdye Regierung die Flucht Leo’ds XIIT. ju

und Bertheidigung itbernehmen milflen. Ju dem einen
ober anberen Falle wdre ber Rrieg unvermeidlidy gewefen, in
weldem Jtalien, dba e3 al8 Urfache defjelben nicht ben casus
foederis fiir fi) beanjpruchen founte, Franfreidy allein gegeniibers
eftanben wdre.* Cridpi jdlieht jeinen Artifel mit folgenden
ovten: ,E3 ift Beit au fhlieken und idhy jchliege, inbem ich alle
Sranzofen, welche verniinftig denfen, alle Demotraten, weldye ehrs
lidjen Willen befigen, Alle, weldje dem Bejtand bed Friebens in
ber Welt wiinjcyen, bitte, der ziinftigen Politifer Herr 3u werden
unbd fie su iugen, dicjen Beitungstrieg gegen Jtalien aufzugeben,
weldyen fie in der Qoffnung untexhalten, ihn 3u eimem evniten
Strieg, in weldem dag Wort der Gejchiige fprechen wird, nmge:
ftalten gu dnnen. Jtalien witujdyt in Rube 3u leben. Obne Gifers
fucht, obne Neid, obue Sriegdpldne, ift 3 auf ben Frieden ange:
toiefen, um feine innere Ummwandlung 3u bewertftelligen und feine
@inbeit au vervollfommuen. SJtalien befift feinen anberen Ghrgeiz
alg ben, Hand in Hand mit den audeven B/dlfern an dem Fouts
fdritt der Civilijation au arbeiten. Mud died ift mein Winjay.”

* Die Yilkerwanderung des Elends,
Palle, 3. Juni.

Giner ift barniherzig in diefem wungeheueven Reiche, und dad ijt
ber Tod. Giner 1bt dort Guabe, und vasd ift der Tod. Einer
ftilit dort allen Schmers, und bad ift der Tod. Einer linbert dort
alled @lend, und bad ift der Tod. Der Tod allein ift voll Barm-
bersigteit, Gnabe und Biite in diefem ungeheueren Jeiche. Wen
dort der Tod in feinen fdyitgenden Avm nimmt, der darf aller Ber=
folgung, aller Bodheit und aller Wuth, aller Schleditigleit und
@raufambeit, der barf der unbefchriintten Vadht bed Baren und
felbft bed glithenden Fanatidmud feined Gemwifjendberatherd fpotten,
Neber die Todten Hat audy der Jar fetne Gewvalt wmehr und an den
@riiblern gebictet dem ruffijen Torquemada der Suodyenmann
Dalt

Die Unfeligen, deren Werbrechen e ift, dbak fie von ihrem
@lauben nicht laffen wollen, fie haben in RuBlaud feine anbere
Barmbersigleit 3u hoffen, ald die ded Toded. Und aud) bdiefe wird
ihuen nidyt gegdunt. Wiirde heute ein Ufad erfdheinen, weldyer in
bem Deiligen Jufland alle Anberdgldnbigen dbem Tobe iberliefert,
ein Utad, ber die Audrottung und BVertilgung ber Anubderdgldanbigen
by Pulver und Blei, durdy Schwert und Strid anbefiehlt, o
wire dad nod ein Anflenchten der Guabe, ein Strahl der WMilde,
ein Schimmer menjdlichen Gefithld dbem gegeniiber, wad an bden
fo unjagbar Glenden und Unglitdlichen wirtlid) veriibt wird! Gin
ungebeuever Auficirei bed Jammers wiirde in der Stunbde der all-
gemeinen Hinrichtung zum Himmel emporfteigen, bald aber witrdbe
bag legte Nocheln der Sterbenden verhallen und bder ftille Friebe
bed Tobed wiirde fie umfangen. Willionen vou menjdlidhen Wejen
Détten dann audgelebt, dad eiBt audgelitten! . . .

©o aber, dba man ihnen nicdht dben Tod gdunt, jenen Tod,
welcher erlft, wenn er auf den Fliigeln de8 Sturmed bheranges
raujdyt fommt und mit einem eingigen jihen Schlage vernichtet, jo
aber fidert itber bie Gremgen ded ruffijhen Reiched in langjamen
Tropfen aller Jammer menjdhlichen Elendd hinaud in bdie Welt,
Zag fiir Tag neued Entfeen wedend, jo oft eine Heine Schaar
fich biniiber geftohlen hat mit ihrem nacdten Jammerleben iiber bdie
Pfdhle, bei welden dad ruffifche Lant endet. Da edod) enbdet

nod) nicyt ihpre Dual und nidt ihr Glend. Das Leben wohl
Haben fie fidy gerettet, nachdem fie mit ber legten Kopete ben Grengs
fofaten beftodyen, bamit er nidht sufieht, wie fie Hinitbermandern,
aber mit bem Seben tragen fie aud) ihren Jammer und ihr Glend
iiber bie Grenge. Wer wird fie anfnehmen, wer wird fie ndhren,
wer fie fleiben, wer ihnen Avbeit geben, ehrliche, rechtidhaffene
Arbeit, bamit fie fich felbft erbalten ftonnten? . . .

Dem Glitdlichen, bem Reidhen und Woblhabenden Bffnen fich,
wemt er al8 Frembder fomumt, alle Thore. Dem Berftofenen aber,
bem Beraubten, dem dasd legte Hemd genommen wurde, bem Armen
und Diirftigen, der guerft ein Almofen beifht, um nicht Huugers
i fterben, und dbann Arbeit, um fid) erbalten gu tonuen, begeguet
trog allen Mitgefithid und Weitleidd die falte Grwdgung, wobes
man bie Nittel nehmen folle, um Dbei einer foldyen BVdllers
wanberung ded Gleudd ben Bediirftigen Brot zu geben®
Brot ald Almofen zundd)it und dann Vrot al8 BVerdienft! lUnd
bad erftere, bad Almofen, ift nod leidyt ju geben. Ale Staatem,
it fprechen von ben civilifirten, alle ©taaten beinahe waren jdyorw
in der Qage, -3ahlveiche Flirchtlinge anfuehmen und diefelben oft
Jabre lang unterftiigen zu mitfjen. Gin Almofen zu geben, iit noaw
leicht, Aber den Fliichtigen das Brot des Grwerbes zu geben, dast
ift dort eine jdpwere, fdywere Sadje, wo faft jeder Arbeitdplag bes
fept ift, wo ein pldglided Angebot von eingewanderten Arbeiterre
aller Art den Lobu und Grwerd dber Heimifchen Arbeiter hevabs
sudbriidfen broht. Da benft man guerft an die Ginbeimijdyen, dentt
man daran, bag ben Einbeimijhen dad Brot ded Erwerbed farger:
sugemefjen werben witrde, wenn biefe e mit den Eingewanbderters
theilen mitfgten! 1nd die falte, niidyterne Griwdgung bringt dbamw
bic Stimme bded Herzens, bringt den Schrei dbes Mitleidd aumy
Sdweigen und man beginnt die Frage zu erwdgen, wie ift der.
Ginmwanderung mittellofer Menfden Ginbalt su thun?

Sdyou ift bieje Frage aud Anlap ber neueften Billermanbderung:
bed Elendd in Gngland aufgeworfen worben. Sie ift auf eineny
Deeting, fie ift audy im Parlament sur Sprade gefommen. Ullers
otugd bat ber Bertreter der englifden Regierung im Parlament
eine Erfldrung abgegeben, welde dem alten Rufe der Menjalidyfeit
Englandd und dber Humanitdt ded englifden Bolfed Ghre macht.
Die Regierung denft nicdyt daran, in England bie Gimvanderung
von Menjdhen dedhalb 3u verhindern, weil diefe Menjdyen mittellos,
weil fie arm, nadt und bungrig find. Wenfjdyen find fie trogdens
und fie mgen fommen und fidh an der Gde bed Herbed mieders
Laffen, wenu fie frieren, und & wird thuen ein Stitd Brot gereicht
werben, wenn fie hungern, und fie follen nicht gebindert fein zir
arbeiten, wemn fie YArbeit fiuden. ©o ,handelt* jened Bolf, das
man dad ,egoiftijhe Kramervolt” fdhilt, wemn ber Schrei menjd)=
lider Noth jein Obr trifft! Uudb dod), diefe Frage, wie der ,Ein=
wanderung ntittellofer Menfchen” gu ftenern fei, fie bleibt angeficyis
ber Thatiadhe, daB Rroteftanten, Katholifen und Suden
von ber glaubensfanatijchen Politif eined grofen, dedpotifd) regierters
Yteiched bder furdytbarjten und granfamften Berfolgung aus
fiud, fie bleibt angefichtd ber Bolterwanderung ded Eleuds,
die munmehr vom barbartidhen Rupland aud nad) der civilifivten
Welt begonmen hat, ein jdywer driidended Problem, dad auf allen
Sulturftaaten und Kulturnationen lajtet.

Dag fdeint wobhl die cinfachfte Lofung 3u fein: Man uehme
bie mittellofen Wenfchen nicht auf! Jeber Staat hat ja dad Redyt,
usldndern die Gimwanderung nidt u geftatten, wnd jebe Ges
meinde hat bad edyt, Fremde, bie feine Mittel befigen, ,abzue
fchieben. Aber wobin? Dorthin, wober fie getonmen fiud, nady

Der Hampf wm eine Willion,

Bon §. Miramar.
87) (Fortfepung.) (Ra@bdrud verboten.)

»36 Babe 8 ervatben”, jagte Fran von Liebermann,
oie fegt mit dem Befudye audqefdhnt war, ,id) fiirdyte aber,
Gie werben aud dem alten Manne nid)t3 - herausbefommen.
Gr ift volljtindig tw der Rinbdheit und hat feine Spur von
@ebiichtnip mehr.”

,Sie haben ibn alfo auf die Probe gejtellt? Bravo!
G5 ift bod) ein Vergnitgen, mit intelligenten Menjdhen u
thun 3u Haben, dad erfpart einem bdie halbe Arbeit.”

»Diedmal Habe iy Jhmnen nicyté erfpart, ber arme Mann
Bat nicht bie leifefte Grinnerung mehr. Gr befinnt fidh faum
nody danm und wann auf feinen Namen.”

»30, er ift jehr beruntergefommen und id) habe ihn bes-
Balb hierhergebracht, weil id) fider war, bap, wenn ihm
ctwas Menidliches paffiven follte, feine Hinterlaffenicaft
in Jhre Hinde time, wihrend idy in MWeftfeld nidt mwiffen
fonnte, waé baraud tpiirde. Wir miffen aber unter allen
Umitinben bad britte Tafelden haben, da mwir jegt die
Beiben amberen befien, bie id) mir bei meiner Gefangen-
nabme wicht entreigen liep. Gr allein auf der Welt Fennt
bag Geheimmif.” et :

L28enn dies der Fall ift, jo betradhten Sie es ald ver:
Torer, bas fage ich Jfuen”, verjepte Frau von Liebermann.

LBenn S glauben, dap i) mich fo leicht fiiv iiber=
tounden erfldre, fo femnen Sie mid) dod) chlecht”, entgeguete
der ®raf. ,Befonders in diefer ngelegenbeit, der grpﬁten,
in weldyer id) je bie Dinde gehabt abe, werde idy mit ber
dugerften Sdbigleit feftbalten. Der alte Manu ift in ber
Rindheit, das ift waphr, aber e3 bedarf ja dach mur cined
Tiditen Fomented wund der ift bier, wo er in jeber Weije
glt bebanbelt wird, eher gu evivarten, ald au feinem fritheven

ufenthaltsoste. Gz war fehr f@laun uud votfidtig, o

lange er feiwen BVerftand Datte. Jd) werbe e& jedenfall3
perfudjen.” —

#3d@ wiinfde Jhunen beffern Grfolg, ald id) dbamit ge-
babt Dhabe“, unterbrad) ihn dann Frau von Liebermany,
i@ Dhabe €3 mit Giite und Strenge verfucht, aber e3 ijt
Alled vergeblid). Gv verfteht nichtd und antwortet nidts.”

#3c glaube Jhuen dad jebr gern, gebe mid) aber dod
nod) nidt fiir gejdlagen. Jd bHabe ftetd eine gewijje
Autoritdt iiber ihn audgeiibt. BVon Jugend auf fegte idh
meinen Willen bet ihm durd) und zwar nidit, weil er eine
itberaud groge vdterlidhe Riebe fiir mid) hatte, jondern iweil
er meinen Gharafter und meine Hartnddigleit fiirdytete. Cr
hat mid) jet lingere Beit nidht gefehen, vielleicht entsiinbet
mein Anblid in feinem Geifte einen Lidhtftrahl. Jd) werbe
fein Mittel unverfucht lafjen, dad Geheimmif mup ihm ent-
riffen_werben.”

»G8 ift vielleiht mbglid), dap, wenn er Sie fieht, in
ibm bie Stimme bder Natur ermadyt”, bemerfte Frau von
Liebermann, aber ihre Stimme verrieth jedod), dap bdiefe
Qoffmung bet ihr nur eine fehr |dhwade fei.

»Died ift aber aud) ba3 Leite, woranf man ebenfalld
nod) vedynen fonnte; Sie glauben gar nicht, in weldyem Ju-
ftanbe ber Sdiwdde er fich Defindet. Er halt fidh wicder
fiir ein §ind unbd fpielt mit dem fleinen Maddjen, bad Sie
ebenfall3 in die Obbut meine3 Vevwalters gegeben haben,
mit Der Puppe.”

Pique-Konig wupte im erften Augenblide nicht, von
weldemt fleinen Mabddjen die Rede fein fomne, denu er hatte
feit feiner Fludht nod) nidht Jeit gehabt, an etwad Anbdered
%u benfenn al& an bdie neue Maste, unter weldjer er jid) vers

arg, und an die griftmdglicite Sidherheit fiir feine Reife.

Der leifefte Anbalt geniigte ihm jedodh, um fid) fofort in
ber Sad)lage sn ovientiven. Gr ervieth, wer bdie jweite
Penfiondrin fei, und zollte in feinen Junern der Gejdidlicy
teit bes Budligen den gebithrenden Beifall,

,Diefe Kleine”, fagte er lant, ,ift eine Avt Geifel, und
wir haben bdic gewidtigiten ®riinbde, fie redyt feft su Halten.
Unjere Angelegenheiten ftehen wabrlid) gar nidt jo jdhlecht,
wie e3 den Anjdein hat.

#Dod) noch Cing, daB wir dad nidyt vergeffen. Jds
werbe, wie gefagt, midh nidht lange hier aufhalten, man muf
aber nichtd auper Acht lafjen, und fo wollen wir deun iiber=
einfommen, womit wir bdie durd) meine ploglidie Anfunft
[ebhaft erregte MNeugierde Jhrer Leute befriedigen wollen.
Sagen Ste, id) fei tn einer dringenden Gejdyiftsangelegens
Peit getommen — id) Dabe Jbuen Geld gebracht. Darin
wird {ogar ein Kdruchen Wabrbeit jein, nur bringe id) das
Geld nidht. — Jb Dhabe wunterwegd meine Vorfe verloren,
eine red)t grobe lUnannehmlichfeit dag.”

»Dad ift in ber ThHhat unangenehm, jagte Frau von
Qiebermann, die tvieder falt wie Gid geworben war, ,benn
id) bin gerade ichlecht bei Stafje und faun Jhnen nidht auss
Belfen.”

o Dein Ped), id) fage e8 ja, i) fomme ftetd aufs leere
Neft. Sie werdben tndef einen alten Verbiindeten nidht mit
leeven Tafdien abziehen laflen. Jd bin wirtlid nidyt an-
fpruch3ooll und nehme fiirlieb. Auf dem Lande braudyt
man ja nidt viel, wir theilen — in Grwartung einer andern
groen Theilung”, fiigte ev einfchmeichelnd Bingu.

Philipp eridhien jest ticder und meldete, bap dad
Binmer ded Herrn Grafen bereit fei. Die beiden geihictten
Sdanjpieler lieen in feiner Gegenwart einige bhalblaute
Worte fallen, die er anffing und ausd deuen er fidh feine
Sdliiffe iiber den Grafen und dejjen Anliegen uredyt madte.
Wirth und Gaft verabidyicdeten fid) hierauf mit grofer Herss
lidhfeit vou einamber wund Ieftever berflieh, bon bdem ihm
voranleucytenden Diener begleitet, ben Salon. —

Frau von Liebermann ging, ohne erft zu ihren Todtern
guriidaufehren, auf ihr Bimmer.
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men.!\ Das bieke aber einen Veenjchen, der aud dem Senfter
Iv\mumbeu Hanjed nadt hinauSgejprungen ift, um fein Leben

der in die Flammen juviidtreiben. Dad ift 8 ge-

en Brnttlmnmn Satbholiten wund

Subden, die ihr Land, wo fie fidy erudhr Dbaben, verlafjen muncn,
weil fie bovt ben drgjten Vedritcungen und Brnvlgnngm, weil fie
doxt dem Tode duve) Berhungern audgejest find, juritd nach
Rupland transportiven wollte. . Und wemt Ruiland, wad gemif
iit, diele Flitdtlinge nidt iiber die Grenge laft? Wnd wenn Rup=
lamd fie mit den Waffen, mit Kolbenjtdfen, Kuutenbicben mwnd
tiugeln ,abweift*? . .. Und wemn  die Unglitdlichen mun

3 dad (Sebiet Dbetreten, von dem fie eben ,abgejchoben”

oll wman ur efwa mit Waffengewalt nemrbmgu nad)

? Obder follen fie 1d]l|eslld) it @renzgraben

i mhersigfeit Todes anrufen?...

ift cin  fdpoe 1068 ‘L\runhm biefe Bdolfers
wanbdernung des Glends, welde durdy Alerander dem
Orihodboren und ben Snrauemuba Ruplands, durd) den
Brofitrator ber heiligen Shnode Pobedonodzemw hunmgemf:n
wurde.  Da gibt €8 fein Grbarmen und feimen Aufjdud! Gin
Weair, den dic Gejdhichte der Humanitit ald dem edeljten und
groBhersigiten aller Wohlthater nemmen wird, ijt im Begriffe, mit
einem Sojtenaufwande von wobl hundert Willionen in Sidamerita
eine gr*gc inmue cu sulegen, welde Mot gemng bieten wird, um
§ v J ftchtlinge 3u bevgen, gu evndhrem.
T i -bud) eiiiger Jeit, um mlgmmtt

Blaun bittet aljo wm Anfjdud, um eine Pauje
llnghzduhgm, bamit ihre Audwanderung
werden founte. Bisher aber bat
i @ehbr gefunben! Nidht eimnal
t uod) vorhanden, wmm Deujenigen,
tten veriveibt wnd denen wan ihren
uger 3u Grunde gehew, weil man
1, cn\r furze §rift su gewdbren, das
i) in Gang gebradyt

an Mmcﬂni)m Laude bt der

3U eden.
e ber Berty
i geordn
Dieje dod

1 Sefit

Die man aus xuleu uuuu
Erwerd vanbt, damit fie vo
fie nicht birekt mhnmhﬂm

Zod allein %mmun;xg

1Inlm[d|r Heberhidyt.
Dentjdpes Neid).

‘ﬂn. (Dofnadyridhten) Dad RKaifers
Abenb wm 11 Whr Riel wicber verlafjen umd
nady Berlin bezv. Pordbam uvitdtehren. Die
fte benmady am ‘T‘mmer!lug frith etwa um

*tr Saijer wnternahm mit dem Ghef ber

abntival ann, und mebreven Offisieven eine

* Berlin, 2.
paar tird norge
mittelit Sonbe
Antunft in Jexli
T Ubr erfolgen.
‘”hnn"m‘v Bi

ber Wringejfin  Peinri fabrt nady Levensan jur Bes
fidhtiguug der Stanalavbeiten unternonmen.

— (Inter den euruvuxichcu Monardyen ift Kaijer
Withelu) der exife gewejen, teldjem ber Papit fein Ruubd-
dmxbf*r ither bieArbeiterfrage sugefandt hat. Ju feisem

Danfjdhreiben driict er Wilhelur, wie dem , Figaro” aud Rom
gemeldet ift, bem Papite feine Genugthmg daviiber aud, dag die
fatholijdhe Rirdye l[llE fo humanitdre Bahn einjdylage und benen,
welde an bder Lbjung bed toidytigen Problemd arbeiten, ihre
Unterftitgung leibe.

— (Hinfidtlid) der Rriegervereine) ift der , Schiveid:
niger Tagl. Ruudidyan jufolge bejdhlofien wordenr, dap bie Jers
giinftigung bes Grid}ehmm vor bem Raifer bet Paraben
finjtighin mur joldyen Rriegerveeinen su gewdfren ift, weldye bie
Prlege vnmumd‘n @eftinung ftatuterndgig fidy sur Anfgabe ge
jrellt haben wnd weldhe aud) nad) ihrer Juy.mmznhqug nid
Daltung  biefer Jxm,\uc gerecdht werber. Die Gejudie um %ﬂ-
[affung 3u den Pavaden find bei dbem Regierung dftbenten ein-
sureichen, bon Ddiefemt mit ciner gutaditlichen AeuBerung ju ver-
fehen wnd an ba8 General-Stonmando tveiter 3u geben, weldyed
al@banu iiber die Sulaffung sur Pavade be[tihnuen wird.

- (Die ftarfe Grregung itber bic Nede bedReids-
tauzlev3) fpiegelt fich in bem Blittern lmcber Ginige Organe
fithrenn cine gevabegu [leidenjdaftlidhe Spradje; aber audy bdie
nationalliberale , National-Jeitung” vevurtheilt die Gut:
fliegung ber Regierung entjdyieden. Mebrfach wirh gefragt, wie
Gaprivi feine Rede mit feinen fritheren VBemerfungen vereinbaren
wolle, dafy die Megierung bei allen ihren Sdhritten ftets
pie Wivtung auf die Sozialbemolratie beriidfidtige.

Jugleid) findet bie lebersengung Audbrud, daf bet dem unper:
nteidlichert Weiterjteigen bev Getreidepreife die Jolljudpenfion doch
nod) wird erfolgen miiffen.

— (Bei den fonjervativen bed Abgeorbdbneten:
Liaujed) Derridht augeblich grofse Genugthing diber die gejtrige
Daltung bex Partei gegenitber der unnbncnmnbeorbuuuq
Sie geben 1un dér Doffuung i, dap dbad Herrenhaus, in
welchem bie Konjervativen fidy in diberwicgender Mehrzahl befin=
e, ben Befchliiffen bed Abgeorbuetenhanfes nicht suftimmen rerbe.
Sie recdynen auf eine fdlieRliche Ablehmmg bed Gejees im Herren-

paufe. HIHft wahrideinlich wird aber dad Hervenhaud nady furser
Debatte die ﬂaubgcnmubeorbmma in der Fafjung des Abgeordneten=
lmuie». mmcbmcn

Der Prajident desd ﬂbg:mbnclulhnufel vou
anller) ijt am 6. Juli in ber Sage, fein Zalﬂbnqts
Jubildum al® Abgeordueter gu feiern. Da die Seifion
bis dabin nidt damern wird, fo ift eime Feier diejed Jubildums
fit den 19, mmd 20. Juni, an weldem Tage der Schluf ber
Seffion in Huﬁndn ftebt, beabfichtigt.

— (Ueber bdie Bejdlitffe ded nationallibSeralen
Parteitages) ijt dbie ,Kreuszeitung” drgeclid. Dad hod:
tonjervative Blatt jdreibt: ,Ein @litd fite die Nationalliberalen

— unter diefen Mmftd as feine N hlen bevorfichen. Dad

tounte gut werden! Mit einer Partei, die in diejem Augenblid
nidt wei, ob fie fiiv ober gegen dem Handeldverivag Stellung
nehmen foll, wiirde dad allgemeine Stimmredht nett verfahrem!”

— (Der deutjden NReiddregierung hat bie Pforte)
nody geftern ihr tiefjted Vebauern iider bdie Gefangennahme
und Plitnberung deuticher ReidhSangehdriger aus:
briiden laffen. Die Nduber follen anf's Strengite beftraft werden.
@3 feien jofort Truppen vou Konjtantinopel abgejandt und man
bhoffe, der Attentdter hente ober morgen bereitd habhaft 3u werden
und die Gefangenen befreien au tounen. Auch hat die Piorte bie
fofortige Sahluig des von dew Réubern geforderten Ldfegelbes
voit 200000 Franed verfiigt ud Kaufuraun Fivael ift in Begleis
tung des Botidajts-Dragomand vou Edardt und cined Veamten
der Ottomanifden Bant bereitd nad) dbem von den Riubern begeic)-
uetenn Orte uiterivegs.

— (@Goubernenr Freiherr bon Soben) witd fidh laut
WMelbung and Bangibar nady Tanga begebenr, um bdajelbjt mit
dem Sounniffar Dr. Peters jujammengutreffen unb mit diefem
befjen Thitigleit fiir die nddhjte Jeit au bejpredyen. Jebenfalls
witd fid) Dr. Peters, begleitet vom Chef Johanned und einer Ab»
theilung ber Scdustruppen nady dem Rilimandjaro-@ebiet
wenber, um dort die jehr nothwendigen Grenzregulitungen vovsus
nehme. @3 Dandelt fid) um genane Fejtegung der deutfd:
englifden Grenglinie. Freiherr von Soden tritt nad) Grs
lebiguug_ dicjer Angelegenheiten von Tauga, dem nbrdlidyften Hafen
im Ddeutidhen Scuggebiet, aud eine Reife zur Infpeftion der
gangen htutimeu Stitfte am.

— (Die deutide Oftafritaniide Linie), welde in dbex
vergangenen Wodse den vierten Dampfer ,Raifer” expedirte, fteht
mit den Hamburger Werften in llnterbmlblmlg twegen Grbauung
vou gwei newenr, uod)y grogeren Dampfern, ald bdie erften bier,
Dereitd in Fabrt befindlichen find. Wenn anch bdie Anzahl ber
Pafjagiere, weldye gu befdrbern taren, bidher feine groge gewefen
ift, fn haben alle Sdyiffe bod) immer volle Fradyten erhalten.

(Die Retjen, welde Mitgliedber ded
@lcb:ﬂcrs@lnﬁidnufw) sur Feititellung  der Reformen bed
hoheren UnterviditSmefens behufd Bejudhes hervorragender
beutfher und preupiider hoberer SLehranftalten unternehmen
folltert, Baben begomuen. Die betveffenden Herren befinven fich
bente i alle und gehen von dort aud nady Sdulpforta und
Qeipgig wnd basmu nach Siiddeutichland, Der Ausidyui Hat in
feinen legten oigungen die Abjduitte Schulpldne und deren Vers
theilung, fowic Sdulbygicine beenbet. Grit im Herbft wird er
wieber gufammentveten, um daun in mdglidhit rajden Jiigen feine
ufgabe su beenden. Die Sehulveform foll befanntlihy mit bem
1. April 1892 ind Beben treten.

— (Der Parvtetvorftand bder Sozialdbemolratie)
verdffentlidyt im , Borwdrtd“ einen Idngeven AUufruf, der bie Parteis
genoffen auffordert, iberall im Reide Bolfdverfammliungen
abgubalten wit der Tagedordmung: ,Die Kornzdlle und
bie Reidysregierung” und gleichlautende Rejolutionen angus
nehmen, die gegen den Vejdlup dber Regierung, die Korngdlle tros
ber Brodvertheusrung brmbcn [ laffen, protejtiren unbd bie jofortige

ber @ 3olle in e, bie nur ein Scuge
3oll der éRmb:u su Lajten der Avmen feien.

* Weredlaw, 2. Juni. Laut ausd Verlin eingegangenem BVes
jheide ift durd; Staatdielvetir b. Stephan der Einfprud ber
Ddiedjeitigen Pojts und Telegraphenbehibrdbe gegenben elefs
trijden Bahnbau eudgiltig befeitigt worben.

* lendburg, 2. Juni. Die Euicaung bcr Qerannm

Sdyteiz.

* Wern, 2. Juni. Neunzebhu vadifale Abgeordnete bes
?lalmnnlraﬂ)w forderten vom Buudbesrath Beridyt iber
die Frage, ob die Urheber der Tejfiner Revolution
amncfnxx merbtn follen,

— Doldbener:Sdmwys, der geftern um BVigeprdfidenten bdes
Rationalraths gewdhlt wurde, Hat bie Ynnabme ber Wl

abgelehnt.
Jtalien,

* Rowm, 2. Juni. Ueber bie geftrige Debatte iiber die Ve
girtageridyte fprechen fich bie Megierungablitter befriedigt aus,
Der ,Populo Tomano* dagegen bezeidymet diefelbe ald ein Sudw
bed Berfalld imr politijdhen Leben “cmlnns Die Negierung jei
bon Préitorianern bedrdngt, die fie nidt suriidzuweifen wage, Die
katrung vertrete in wmiidiger Weije lediglic) nur Ort3:Ber-
biltnifie wund awar in einer Weife, dah bad Gefammtinterefjc
darunter it [eiben Habe.

— Gri3pi bementirt, jebod) mur formell, bdie Autorjdajt
an bem rtifel ber ,Contemporary Reviern” iiber den Dreibund.

Franteeidy,

* Paris, 2. Juni. Am Montag wird die Regterung die
Borlage bttrcffzub bie Altersverforgung eiubringen. Dies
felbe Ghnelt der dbemtfden, madt aber bie Theiluahme der
Arbeiter fatultativ und orbuet die Weitragdpflicdht bed Arbeit:
g{eb:r! wib ded Staated erft nad) 20jdbriger Vetheiligung des

theiters an.

— 3t ver Augelegenheit Turpin wurben gwei neuerlide
Verhaftsbefehle erlajjen. Einer entzog fidh ber }Bnbaftnug
burdy bdie Fludt, ber Andere, itbrigens ein Civilijt, wurde in
gouﬂmole feftgenommten. @8 erfolgte cine audfucung bei

egterem.

— Unter ben Gijembabnangeftellten berrjdht gegen:
wirtig eine groge @dhrung; man befiivdytet den Ausbruch eines

Strifes.
@rofbritanuien.

* Qoudon, 2. Juni. Su Balmoral, dem gegenwdrtigen
Aufenthalt ber Kduigin, ijt dle Influenga unter der Diener-
fhaft ded Sdlofied aufgetveten,

— Dad Unterhaus - Mitglied Jenningd bradte eine IJnters
pellation ein, mit Nitdfidgt auf die Maffenaudwanbderung
ber ruffijden Juben nad) Gnglaud wmidge die Regierung gegen
b::ﬁi‘yumbeu Ginwanderungdmapregeln wie Nordamerifa

e,

— Der Strife ber Sdneider im Hitlichen Sonbon dauert
fort wub eine Audbehuung bdedjelben fteht nody bevor. @eftern
griffen bie Strifeuben bdie nidht Andftdndigen an, twobei e8 ju
einem Ronflift mit der Polizei tam.

Rufland.

* Peterdbuvg, 2. Juni. Der Kaifer ift bievher gunm-
gefehrt.  Die RKaiferin, Grofitrftin Xenta, Gropfiejt Midyacl
9ltlolalzwlnm nebjt feinem Sobhn Aleyander veiften von WModtau
nad) Livadia ab.

— Der Rmier laut bas Diufter
eined meuen Feintalibrigen Ccmebw bct vngmanntm Parket:
bitchfe, Patronenntujter und §! fite

— Der Gropfiteft Midael !Hln[nimttid), ber Ofeim
bed 3arm, joll megen Betdmpfung der Jubenhepe fein Amt
al8 Prifident ded Staatdrath jowie fimmtlidye Ghrendmier niebers
gelegt haben. Groffiteft Wlabimir, der Bruder bes Jaren, foll
sum StaatSraths.Préfidenten eruanut werden.

— RNad) WMeldbungen aus Wostau foll die dortige Polizet bes
abfidhtigen, 12500 Juden auszuweifen. Bon biefen wiren
bereits 7500 gezivungen toorden, Wodtant gu berlaffen.

— Die Poligei bielt hier vor einigen Tagen itber 500 Haus-
fucdyungen ab, welde e ﬁmbeauug einer vevolutiondren
Stubdbentenliga mit Jweigen in Modltau, Riew, Kafan, Char-
tow und Obeffa fithrten.

— Jn ben Gouvernements Simbirst und Samara hat
eln Bnu:ruaufftauh i Folge dlonomijder Urfachen ftatts

Wilhelmine von Sl
ift anf Freitag RNadymittag 11/, lII;t berwnbm

dberg, 2. Juni. Auf dbad Geritcht, baf an Stelle
bed btr[mrbtmn bcrprdﬁbelmn pon Oftprenpen, v, Scdlieds
mann, Graf g Gulenburg zu diejem Poften befiguirt fei,
ift die ,Oftvreus. Jtg.* evmidtigt gu erfliren, da dem Grafen
Gulenbimng nichtd davon befannt fei.

* Paderborn, 2. Junt. Die Nadricdt der , Germania®,
bie Sandidatenlifte fut bu Bifchofdwabl fei von Berlin guviid-
getommen, beftdtigt fidy wich

* Maunheim, 2. Sluu Die Getreibearbeiter von
Dannbheim und Budwigdhafen baben bdie Arbeit nieder-
gelegt, teil mebrere bei bem bor einigen Wodyen iwegen [ohns
fteeitigteiten amdgebrodyenen Strife betbtﬂigu Wortfihrer
von bm Dbcmrbmcm entlaffen worden finl

XXI.
Das dritte Tafelden.

Am  andern Morgen war der Graf fdon frith auf den
Beinen.  Jwifden fechd und fieben 1Uhr ging er bHeveitd nad
per Wohmumng ded Vertoalterd, gegen den er jid) bei feinen
friiheren Vefudien fehr liebendwiirdig und freigebig bemwiefen
Datte, bequitte ihn mit Derablaffender Freundlichfeit, er:
tunbigte fich nad) dbemn Befinden feiner Penfiondve und madyte
viel Auihebens von der ihm dddurd) evwachjenden Unbequent-
Lidyfeit.

Der jdlichie Landbmann ward von bdiefer Lentjeligieit
tief gevithre; ev zeigte bem $Herrn Grafen den Ort, 1wo
Beide gerade fagen, und erbot fidh, ihn dahin zu be leiten.
Der Herr Graf lehnte bdied febod) danfend ab und beftand
baranf, allein 3u gehen.

Der Bater Veter faB wieder it feiner Leinen Freundin
unter dem Sajtanienbaum, beffen Laubd fidh bereitd 3u farben
begann, und gab ihr Unterridyt im Lejen. Ploglich bielt
er inne, fein Geficht nahm den Ausdrud ded Schredens an,
jeine welfe Daid dentete nad) der Richtung, aud weldyer der
Srembde fam.

JNana”, fliifterte ev mit bittender Stimme, ,Nana, vers
ﬂ;emmr uud)' Da !ommt mein Junge! Berftede midy,
daf er mid) nidit fieht.”

Der arme Blddfinnige wollte fich Hinter dad Rind ver-
triechen.

Nana war wobl tapfer, wenn aud) nidt ftart genug,
thren alten ©pielgefdhrien vertheidigen zu fdmuen, in bem
Mape, al der fremde Herr ndber fam, fiihlte aber aud fie
iidh vow eimer immer grofeven Angft erfapt. Obgleid) die
oornehme Daltung und der elegante Anzug in nidhts an dben
antler vom Jahrmartt evinmerten, hatte dad jdavfe, durd):
bringende Auge ded Kinded ihm dod) erfannt.  (Fortf. folgt)

2. Juni. Der RKonig von Dinemart
nnb fein Bruber Pring Johaun find Hente Ziormlttag nady Bad
Homburg gereift, um der faiferin Friedbridy und vem griedi:
fd)tn Rronpringenpaar einen Befudy absuitatten.

* Miindjen, 2. Juni. Gin Vinifterialerlaf teijt die
S%merzglctmlgeu an, bap bie fieben Banbtagdnenwahlen
unter Be ber Gr
twerben unbd bid 9Jmu thcmbn vollzogen fein mitffen.

* Stuttgarvt, 2. Juni. Wie ber , StaatSangeiger fiir Wiirttems
Dberg# mittheilt, ift in bem Definben "be3 Ronigs eine Beffers
uug eingetreten; dad Fieber hat Hente Morgen anfgehirt, dagegen
dauert die Unterleib3ftorung fort.

Oefterveich-lugarn,
* Wien, 2. Juni. Dad Befinden ded Gryherzogs Frans
Ferdinand von Oefterreich=Gite bat fi Ed; weiter gebeffert. Der
: g;lc%f war in ber legten Nadt swar durdy Huften geftdet, aber
eberfrei.

— Die gefanunte Hiefige Prejje befpricht die Greldrungen
Gaprivid in der Getveibesollirage. Die liberalen Bldtter thun
bied um tbell: in jdyroff ablehuender Weije.

— Der Ausdjdyup fiir die focialen Vorlagen ftimmte
beute dem Autrag bed Abg. Pevnerdborfer au, wonach bie Re-
gicvung e Aufhebung der Audnabhme=BVerordbuungen,
bie feitter Beit gegen bie auarchijtifche Beweguug erlafjen wurden,
aufgeforbert it

— eute bielt ber Berein gur Abwehr ded Antifemitidmus
jeine conftituivende Werjammlung unter zablreider Betbdl(gung
Bervorragenber Bertveter der Kunft und Wiffenfdaft ab. Ehren-
prifibent Qofrath Nothnagel jagte: ,E3 muf Lidt werben in
den ersen, e8 mup far werben in den Kopfen, damit wad ald
@ift und RKeanfheit unter uud Herumjchleidht und am Marfe bed
Bolted gehrt, anm Beridwinden gebradt wird. — Gneift und
mmm bcgl dmﬂn[d;ttn ben Berein,

Juni. @ie ign: Mann, ber Sohn cined
Mtermdmdjcn nllmadmr! £ bon einein Grengpfahle bie
italienifdhe Tritolore unter Befdimpiungen Herab.

Die biterreichijhe Behorde veranlafte feine 1nionige meftraflmn

beffen  RNiederfehl mit Dbetrdchtlichem Blut:
ncrgnitu vertniipft war.

merita.

* Newnork, 2. Juni. Der Gefandte vou Hatti bat en
Telegramm ausd Sﬂon-au SBrince erhalten, welded beftdtigt,
baf dort am 28. Mai ein Aufftandsverfud gemadit worden
ift.  Nachdem bdie Anfilhrer excfutirt worden fiud, ift bie Rube
nidt mehr geftdvt worven. Dad Weftdbepartement fteht unter
Sriegdrecht,  Gine Privatdepejche giebt die Jahl bev i)mgmdmtr,
:]n[urguueu auf 40 aw wnd fiigt hingu, dap ein newer Aufftaud
im Weftbepartement bevorftehe.

— Nadyridhten aus Buenod=Apre3 laffen bie finangielle
Situation nad) wie vor ernft erideinen. Die Gigenthitmer
ber Depotd belagern die Bauten, um ihre Guthaben guritdaugiehen.

* Ottawa, 2. Juni. Der Jujtaud bdes Premierminifters
Macbonald bat fich bedeutend verichlechtert und man befitrdhtet,
bap dad8 Gubde nabe fei.

ohales,
Der Raddrud unferer OriginalsDotal :Bevidhte It nur mit Duelemangabe geitatier.
Dalle, 8. Juni.

* Der Handeldfammer whd von dev RKaiferlidien Obey=Poii-
bireftion umgeﬁmn daf bie newe Fernipredverbindungs:
anlage Halle a/S. — Leivgig fevtigeitelt fei und fogleich in Betried
genommen werbe.  Die AusfithrungSarbeiten auf ber Strede von
Leipsig bis )Bcrlm find joweit gediehen, dap vovausfidtlih tm Lanfe
bes 3um 0. J. dic gange Anlage bem Betriebe itbergeben toerben famn
!ummuuniu Werein. Herr Prof. Gwald hiclt einen Vo

ag aué htm Qeben Friebrich'd b. Gr. und Defprach eingehend bic
(g[nrbt bei Molliviy. — E8 wurbe bem Wunidhe Ausdrud gegeben,
ne Erhobung der bunheﬂeutr eingufithren und eine bdabingehende
Refolution ju faffen. — Bid Anfang September wird ber BVerein feine
ausfepen und bann die Neuwahlen der Stabtverord-

t
€
1
R

neten lletmlun

[m] :unmmam:migm-u Dad auf den Namen der ver:
ehelidyten Agent Bever, frither aui deven Ehemann eingetvagene Grund:
ftiid i Gicbichenftein, Gidjendorffitrafge 21 belegen, wurbe an biefiger
@;‘nd!tﬁﬂ:llc berjteigert. Daifelbe oard bon einem bwetbtlmgldubisu
erftanben.

* Hopuotismud.  Heve Albin Krauje, welder bereitd frither
in Dalle hyvuotiide Eupevimente mit qlﬂmmhtm Grfolge bovgefiihrt
bat, wird am wmorgigen Donnerdtag wiedevum eine berartige BVov
ftellung geben, in welder ubcrmfcben le von Suggeftionen gm(at
unb beren nnmmtmﬂ e Grilirw ¢m blifum geboten werben foll

* Dued) cinen SHuf; v t. Der tn der Rathhausgafie be:
fdiitigte Rorbmadyerg elcllc ipielte geitern frith mit einem
Teidying, dad fid) beim Wegftellen umauen vml felbjt mllub Der

%bcm @efellen in den vedyten Fuh, dod foll bie Ber-
lenun“au it feine bedenfliche fein.
all infolge Fabeliffigleit. Bom RNeubau Geift
fielen heute Bormittag '/e10 Uhr et Leitern vom Baugeriijt 4
bod) herab, woburd) an eiem cben voriiberi: mlbm Strniunbﬂbn
foagen eine ﬁmﬁedadnz urhilmmm unh ﬁn h;% mv;irc
4!

feidgt, berlept mlte i&m
muma?ﬁ ‘
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@eneral-Angeiger fiir Halle und den Caalfreis,
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Selfti 28 B er i

II ber M

gen Qaut bem 1n bn' aeitern bm abgebaltenen Hauts

perianuniung evitatteten Beridite qeborten Gnde 1890 der @tnoncu

faft 2185 Betvicbe mit 35292 hc\udm n Berjonen an, d. Be:
i mit 98 Wrbeitern aegen das Bovjaby mehr. Jn 147

cmct,u'mrn itatt, qegen toeldhe in 62 Fllen Berufung

neldet tomden 78 Unfille medr al@ im Lor:

Hieroon Datten 14 den Tod sur Folge. An Gute

igunqen, incl. der Renten und Beerdiqungsfojten wurden 42 109 ME.

nablf ‘2" ‘"ermmﬁrmﬁromu evorberten uoosutr Hierauj wurben

dhlt beaw. Liiden
Mmb RNeuwahlen ergangt.

* Der Handwerfer-Meifter-Vercin unternimmnt am nidften
Gountag (cmcu erjten qemerblidien Ausflug. G8 it dafilr ene
Befidhtigung dev w elfen Anlagen der Biefigen cleftrijden
thbtbnbn in Ausiidit geonsmen.

] Pallejther Schiigenbund,

Bei bem_in diejen Tagen in
amm ftattgehabten S te ftellten fid) bie SchieRerqebniife, jorveit
buithmb jest befannt jind, folgendermagen : Leinyig bat beims Wett:
fetefen Imenbiinder mit 60 Schufy (30 freibiandig und 30 mlI‘
Tegt) 940 Ringe erzielt; ¢8 war all Dbie Meinung
g ein Abidyieen bltier Ringzabl nicht gut mbaﬂb M. Die 5m‘m
. SR\lmm!l Frig Tviger und Rarl Gieryid vom Halle:
foen S d)ustnbunb: haben das grofartige Refultat ergielt
und E:wm nod) um 25 Ringe beridhoffen. Gin Abdfdyieken obiger
Beiben Rejultate it nady dem Uribeile Sachverftindiger faum mdqlich.
* Qeamten-Ronfu Die auerordentlihe General:
’nnmumhum befblofs idiait mit beidriintter Haftolicht
it en blc%)l bd)-a ‘s‘m emdm'm&eftses pom 1. Mai 1889
18 fest war der Verein eine Genofjenidaft mit unbe:
ran!m onm\ﬂum Tieaida .
* Dad deutidhe Opern: Solo: Ouavtett, welded auf einer
geden Tournee durd) Mittel - unb Norddeutidhland, Dinemart, Nov-
wegen witd Schiveden begriffen iit, wird auch auf dev Duvchreife am
Montag den 8. und Mittwod) ben 10. b. M. Dierfelbit fn , Pring
@arl” jwei Rongevte veranitalten. Gine Tournee durch Holland und
bie Schrweis im bovigen Jabre ift veidh an Finijtlerifchen Ghren ver-
faufen. Diefed Quartett, in bem audy Solo: Nummern ju Gehodr
fommen , bat fih die Gunit ded Publitums in dem Mafe ertvorben,
bag an vielen Outen ftatt eines angefiindigten Rougertes et bis bret
ftattfanben.

* Qerlujt der !!uaud)nit.
Mittag in cinem
meperitrage, wibvend er fid, um ein S'htmg?vdalulchm 3u balten, uuf
pad Sopha cined fepavivten Bimmers gelegt batte, die Bam!d)ait in
Hobe von etra 80 *IIH bie er in bn &nmmlme bei fidy tvug, ab-
banden ¥ fi gnet gu baben, it eine
!ellncrln bie bald davauf von biev abgtmfx f

* Won cinem bedauerlichen falle wurbe geftern Bormittag
bie Wittwe H. in Grdberd betr Diefelbe tam beim Pafjiven
ber Wobnitube ju ,\n(k unb fiel auf einen Tovf, fodag fie beide Rnocgen
bed vedten Borbevarmes bradh. Die Unglitdlide mupte fid in
bie Bebanblung der hxt\"geu fonigl. RIinif Hegeben.

* Werbraunt., BVeim Abnehmen einer Form genmb geftern der
in einer Glnnﬂu@rm an_der Deligideritrage befdhiitinte Former &
von Biev in ben ju der Fovu veviwandien gliihend hetgen Sand, wo:
durd ev fidh evhebliche ihauhwunbtu am vedyten Fuge mgog, bie
ﬂml(% e Dillfe notbmenbm maden.

nenverein , Jriefen’, D
bat nidt am vorigen Sonntag ftatte
niditen Sonntag abgebalten werden.

Aus Hal) nud Fern.

* Ecluglg, 2. Juni. (Berbrannt) Die 15idbrige Todter
be8 Rlempners Sonntag gop heute frith beim Feueranmaden,
um dte Flamme angufacyen, Petvolewm auf; legtered erplodivte unb
bie Rleibungsitiide De8 Midchens tourben in Bramd gejest. eber
unbd itber brennend ftitrste das Miidchen aur Wobnung binaus und
eilte die Treppen bmunm’ nuf brn Hof, auf dem ¢8 liegen blieh. Die
lermite batte erlitten, daf bie ihr
lt‘:“mb% aebradhte Hilfe ntrscblich war; dad Midden ftarb nach

wjer et

* Gidleben, 2. Junl (Jur blun&tu Sdligerei) 5 Die
Gozialbemofraten Batten — fo meldet bie ,Gisleber 3(g
©onntag ﬂmﬁm(mg eine dffentlide lhrfnmmhlnp in sanlr
bed , Rronpringen” veranitaltet. G3 fam bdort swiiden “—o;mlbmm
Fraten und Bergleuten gu Stueitereien, bie brnnmdm inSdligeveien
und Stedhereien audarteten, bie jeder Beidreibung fpotten.
Alle3 was nidit niet- und nagelfet twar, wurbe abgeriffen, uh\cbro[bcn,
und u Waffen benut; Stublbeine, Tijdbeine, fcgar Thuren und
Bierfiffer mupten bmu alten. Das Blut flof in Strdmen
unb mandyer bat einen Denfsettel erbalten, an den er wobl Reit feined
febens benfen toirh. Die angeriditete %crmﬂﬂun g _in bem genannten
Saale ift unbefdyveiblich; dad Mobiliar ift vollftindig demolirt,
ber Rronleudter yeridhlagen, ebenfo eine Menge Lampen, Fen eicheiben,
Seldel u. . w. dbrend be8 blutigen Vorgangd im Saale fdhoh
ber Sattlermeifter Abolf Fr. von bier niehrmald mit einem
Revolver in hu enge und vevoundete 3 Perfonen in giemlich erbebs
licher TWeife. §F. rourde durd) berbeigeeilte Polizei gur Haft gebracht
und Hat Beit, feine mmhmﬂldw That in Mubt 3u fiberlegen. Gin
anbever Sozinlbemofrat legte ebenfalls mit einem Revolver an; jum
Glitt wurde ibur derfelbe aber aus dev Hand gefblogen. Auj der
Gtrake fepte ﬁm Dev biutige Gree fort, bid jdlieBlich bie Poliget
Rube friftete. Der fo;mlhmm!rnnf«m Agitator Hoffmann aus Jely,
befjen Seitung |, VolfShote” im Laufe des ﬂ?vrnutmgf; in Hunderten
vor Gremplaren bier vertheilt wurbe, fann Auimben fein, bag er nod
ein ;\mnitrhmbt? Fenfter sur Fludt umb er wire fider jonit gelyndyt
worden

* Nordhanien, 2. Juni. (Ywei goldbene Hodzeiten) werben
bier in einem Hauje mmtlmlb toeniger Tage gefeiert. Mentier Amt-
mann Robert Ritter beging mit Jeiner Gattin das jeltene Jubelfeft
geftern .mbl)anfnr@mnurl%r:n T el begebt e8 mit feiner Gattin heute.

ihemmnie, 2. Quni. (Grofer Diebftabl) Dem gegen-
wirtig bier mﬂlznbm Cirfus:Diveltor Heraog find aus feiner
Wobnung 10000 Mart geftohlen worden. Der Verdacht, ben Dieb-
ﬂahl begangen * su_ haben, lenfte fidh auj einen ﬂngelt:ﬂml bes
o einen gemifjen Jnaold aus Appengell, ber feit Sonntag ver:
)u ent i

* Pranen, 2. Jui. (Unjelige That im Tritbfinn.) Heute

den bat jidy ber 39 Sabu alte, in Dredben geborene und feither bier

udbalter in b:euuug befinbdlich grmmm verbetrathete Kauj-
maml .fmm R. von ber itber 29 Mv. bohen Syrathalbritde der
Gijenbadulinie Plaucn:Gger bernbmum t und tourde beute frith
von rbeitern tod ¢ auigejunden. Dev bebauerndtverthe Mann, gegen

[ nidyt das Gevingjte vorliegen joll, wav fdon feit langerer Seit

ibfinn befallen worben.

* Braunjdwelg, 2. Juni. (Die Jahredverjammiung
bes Deutfden Berbanbdes Rnuvmﬂnnlmu Bereine), bed
Gtellenvermittlungsbunbed und bed deutidhen Vortragdverbanbed finbet
Bier bom 6. bis 8. b. M. ftatt. BVom faufmanniichen BVerbaud_find
bereitd co. 100 Delegivte aud allen Gegenden Deutjdhlands gur Theil=
nabme an den l‘u.mubhmaru angemetdet, die fich mit der ac!rt\lldnu
Regelung der Taujminnijden Rimdigungdfviite mit ber Frage der
Hanbel§icGulen und dev Yehrlingsirage Defchiftigen werden und an
Deen quier den ftaatlichen und jtadtifhen Beborden des Verjamme
lungsortes cin Bevtvetey bed beutfden Neichdfanzlerd Theil
mbmeu wird.

* RNeuftddtel, 2. Juni. (Cin tvauriges Geidid) bat cine
b"ﬁne adtbare Familie getroffen. Nach langen Leiden ftarb im elter=
Haufe cine feit mehreren Jabren verwittwete Todter,
lmh qus fummer bieritber erbingte fich heute Vormitiag deren Mteitrr
Sobn, ein in Haus und Schule durdaus braves 12jihriged
ﬂl‘ fid fein Girofvater nad Schneeberg begeben Datte und er allem
ufr fich befand.
hemar, 2. Sum

iit geftern

J.‘em ﬁzii:h‘djmith G.
in ber Nie:

gzntm gemelbete Schauturnen
nben, fonbern wird erft am

(Grofies Unglitd) ijt iiber bie Familie

ritb\‘ld bier Beveingebrodyen, und gwar bdaburch, dag fie ein
dwein, bad fie vor Kurzem geicbladhtet bat, wicht wnteriuchen liek.
Daffelbe war im hichiten Grabe trichinds, und die gange Namilie ift,
nadhbem jie von dem zu Wurit verarbeiteten Fleijch gegefien Datte,
von der Trichinenfranfheit bLejallen tworden. Nacdhdem vovige qn[‘d’)f
ber Grogvater geftorben ift, find am Mithwod aud uf G
mutter fowie deren Todter, eine Wittwe dev R
Beit erlegen. Die drei finder der veritorbenen Wittwe luqm nud)
fdtoer frant bavnieder.

* Neidenburg, 2 Juni. (Gine redt Dedeutende Grb:
fdaft) iit unferer Gtuht teftamentarifd sugefallen. Der fimgit vers
ftotbene Giftoriter Gregorovius, ein Neidenburger Kiub, bat feiner
Baterftabt 60,000 M. vermacht. BVon diefemn Kapital beziehen vorerft
et noch Tebende Gefdhwiiter bes Grblafjers lebendlinglid die Sinjen.
Klﬁbmm falt ba« @eld unbejchrintt der Stabdt au.

* Trier, 2. Juni. (DevheiligeRod). Herr Dr. €. Will
Gebeimiefretdr de8 Bijchof8 vou Tvier, wird bemnddift eine av
Togiidh = biftoriidye Unterfuchung iiber ben beiligen Rod ju Triev e
ifentlidyen.  Diefe Schrift mel aud) die amtlicyen BProtokolle iiber eine
im vorigen Jabre angeftellte Unterjudung der Relique enthalten.

Nady tnticr Mittheilung wirh man faum nodh baran weifeln Eonnen,
Daff cine Ausitellung ded Deiligen Roded filv eine nabe Sufunft in
ﬂu%ﬁd}t ucnommm iit.

ttich, 2. Juni. (Gin internationaler Rongref pon
ﬁtuumrhrmuunu n), au tweldem bie Feuerwebr - Rorpsd von
Deutichland, Franfreidh, Gngland, Algerien, Holland, Luremburg und
ber Scweis eingelaben worden find, findet hier ant 16. Anuguit ftatt.
Mit dem Kongrep with eine ‘.‘hl»jfxr‘.hn:g pon Feuertvehrgevathichafren
verbunben fein.

* Raive, 2. Juni, (Heujdredenplage) Hoofer, welder
bon Der Negierung mit dem Studium ber 5tuld)ndturmgt beauftragt
war, melbet, bap der Sitdben von jungen Heufdreden itber:
fdmwemut und Gejahr vorhanden fei, dap bas gange Delta bon dort
aud mit itbergogen werben fomne. Die erniteften Abmwehrmafregeln
follen evgriffen werden.

* Newyork, 2. Juni. (Feuerdbrunit) Jn den Bdttder:
wer?ftitten von Palmer & Go. in ﬂlhllmmgburgb bradhy nm
Mitternacht Feuer aud, dad bald aud bdie Did und WMeveriche
Buderfabri?, fomie die Depotd ber Remwnort - Central = Gifenbabn
und der Penfolvania = Gifenbabn ergriff. Diehrere Feuerroehrieute
trugen leidite BVerlefungen  davon.  Der Sdiaben it auj eine
Million Dollars geidist.

Ans dem Zeferhreife.

Seitens der Allgemeinen Gleftrizitdts - Gefellidaft
Stabdtbabn Halle it und nadhftehende |, &lmtherung auf den bor
einigen Tagen in unferm Blatte buonr.nhdnm Artifel der biefigen
RKaijerl. Oberpojt-Diveltion mit ber Bitte um Aufnahme ju-
gcgnnben

. @8 ift nidt ridtig, dak ber Diveftion der Stabdtbahn (Strafen:

alle) — bas ift ber untevseichneten Giefellidhaft — unterm

Mittheilung ugegangen

bag bie %rrlmuug getoifjer Ceitungen angeovdnet fei
Deit vielmebr in dem Schreiben: daf laut Verfilgung des Reichs:
pojtamted Dbieje Qeitungen an eifernen, auf den Didbern auf:
nsm angebradt werden follen. G5
beifit Dann weiter:  Die Kojten, welde bicrdburd entfteben, find
iberichliiglich auf IME. 3500 — au bere Die Diveltion
erfudbe ih evgebenft, mir Jhre Bereitro sur Grftattung
diejer Stoiten bis au angegebener Hobe baldgefiltiht ju evfliren,
und eflive mid) beveit, die erwabhnten Arbeiten nad) dem Ein:
gang diejer Grilirung jojort in Angriff nehmen
und nady Mglichfeit fordern au flaffen. Jm toeiteren forbert
bann ber faiferliche Oberpoftdiveftor vom Gmmnng be8 Sdyreibens
bid gur Ausfithrung diefer erlmrtn Ginftellung ded Betriebed von

7 1hr Morgend bis 9 Ubr Abends.

Beide 5uxnutbu||gm \'mh unfeverfeit abgelehnt worden, tveil
fie ben awifden der Neidhspojivermaltung und uns twrdnbnnen
Bebingungen jur Siderung der Fernipredpeinrichtung wideriprechen.
RNach Nr. 3 bdiejer Bebingungen wird, falls iiber die Nothwendig:
feit von Cdmgumndmmgm weldye bie Pojtvermaltung ausyufithren
bnrd;nm ijt, Stveit entjteht, iiber bie KRofteneritattungspflicht im

editSmwege entjdyicden.

Die Verlegung dev Driabte it bisher nody nicht bewertitelligt.
D ber Stadtbabn hat v\u ibrem Rechte, bie freimilline

ung mhhxml deshald Gebraudh
g ung ber Ceitungen bon ben Hols:
gutangsu auf der StraBe aui eiferne Trager auf den Didern
unbedingt audy daun bitte erfolgen milifen, wenn der eleftrijche
Babnbetrieb nidyt cingerichtet worden wdre; der Grfay biejer
proviforiichen nge war aud) lingit gmlum

Selbft wenn aber bie Weigerung der Diveftion dev Stabibabn,
bejagte IME. 3500 — au zablen, ungerecdhtfertigt wive, jo glebt fie
der faiferlichen E‘berbuilbircmml nicht bad Recht, VetriebSeinftedung
au verlangen auf jolange bin, bid bic Leitungen periimbert mworben
imb. augleich aber cfliiven, dag fie bie Leftungen exit bann
pevanbern werde, 1 die Stadtbabn fidh) aur Tragung der Roﬁen
audbridlid verpflidtet. €8 ift nady ben getroffenen Verein:
barungen uny dag, twenn die I raltung der Ueber:
jengung ift, 8 mitten beftimmte Vorvidhtungen getroffen werden,
fie diefelben cinfach treffer Dat, und dag nacdbber durdh bas
Geridit fejtgeitellt wird, ob bic Stadbtbahn bdie Koften dafitv u
erftattenn bat oder nidht. SKeineswens veiultivt davaud xmmb ein
Redt fiiv dic Poft, die Cinfteilung des Betriebes zu
Dnlangzn ober gar bie Anbringung von \_,musuumdmmgm
welde filr bdie Telegrapbencinvidhtungen nmhmublg fein follen,

'

Der eleftrifde Babnbetried anf ber Strede
Merfeburgerftrafe ift iibrigend nur vorldufi ? unb
swar lebiglidy aud bem Ghunde, weil die Ginfithrung ded
eleftrijden Betriebes den Rerfonenverfehr bers
maBen gefteigert hat, dbap fammtlide bisher fertiggefielten
und verfiigbaren eleftrifden Wagen auf ber lingeren
verciniqt werben mufiten, um menigitend bdort allen Anfpritdhen
AU geniigen. 3 furser eit wird aud) auf der Merfeburgerfirage
mit den neu fertiggeiteliten Motorwagen ber elefiriige Betrieh
Wieder aufgenommen werden fonnen.

Berlin, 30, Mai 1891

Allgemeine Cleftrigitatd-Gefellidaft.

@elegrammnte und lefite Hadjridyten.
Wolffs telegr. Korrefpondens-Burean.
W. B. Beft, 3. Jumi, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Bei dem Ban
bed meuen ParlamentSgebdubes ftiirzte geftern Abend eim
@erilft ein; pier Arbeiter find todt, wei dhmwer verlegt.

» Qﬂhglg, 2. Juni. Der landwirthidaftlide Kreis.
perein Qetpsig, bder bente unter Borfis ded RNeidystags.
&bgmrbntmn v. Frege feine Generalverjammiung hielt, bejdlof,
bas fadyjijche Winijterium bded Rultud 3u erjucdhen, jdugs
wllnrmd)e Brofefforen an die Univerfitdt Leipsig su be-
mfen. Der Bejdhlup erregt hier in der wifjenjdaftlichen MWelt
qrofged und Derechtigted Befremden. — Sammtlidye Mitglicber ded
ReidSgeridhted unternehmen am 13. Juni mit Damen, =
fammen 350 Perfonen, mittelft Erirazuges, einen Ausflug nad

Altenburg.
* (‘Suxln;, 2. Juui. Qultudminifter Graf ZFedligs
trifit nddjtend hier ein behujd Rennutnifnabhme der
iger duqmbw::le und bder biefigen Handfertigleitsidule. —
Bwijen Marzdorf und Klaudnip ward ein Sdreiberhauer
Arbeiter ermordet und beraubt. Der Mbrder hat bie Leicdhe
an einent Baum aufgehdugt.

* Wodjum, 2. Juui. Jn dbem Progeh gegen die Res
dafteure der Weitfdlifhen Bolt8zeitung mwegen der Gnihiillungen
itber die Steueritandale haben heute die :}rugenbcmblmmqm
begonuen.  Oberbiirgermeifter, Vil
borftefer unb fait alle Yonoratioren, benen ber DBorwurf gemud)t
tird, u wenig Stewern mablt 3u baben, find al8 Bmgm in bem
Termin vorgeladen. Die B bitrften nod §

Sage Ddiefer “bnme in Anfprud) nehmen.

* Wien, 2. Juni. Die neue Kirdenverfafjung fir
die Protejtanten Oefterveidd ift nad mebr ald fiinfiahriger
Berathung fertig geftellt und dem RKaifer sur Santtion vorgelegt
worbenn. — Caprini's Rebe blieb anf die biefige Getreidebdrfe
total einfluflod. Privatberichte aud lUngarn und Siibrufland
avifiven eine T,triml:dmmuq ber Grntedancen. Die Getreidepreife
find unperdudert jebr feft.

* Belgrad, 2. Juni. Die Berlobung Rinig Aleganders
mit der Pringejfin Eenta, der elfidhrigen Todyter ded ﬁﬂrften
von Veontenegro joll bereitds ftattgefunben Haben. — Seit
ben Strawallen auliblidy ber Vudweijung der Konigin Ratalie
merbm mcbrere b.cﬁgz Stubenten vermift.

* Qondon, 2. Juni. Jn bder Deutigen Berhandlung im
xrom; Gumming8d rourde ber Pring von Waled pernommen.
Derfelbe erfldvte, er tenne Cummings feit 20 Jahren und habe
ihn feit 10 Jahren mie einen vertrauten Freund bebandelt, ibn
audy mebrere Male in Sandringham empfangen; er babt nidt
felbft gefehen, dag € i bie ihm hriebenen
begangen habe, mitfje aber angefidyts ber (Sminmnugltﬂ ber bes
siiglichen Ausjagen feitend der bei dem Spicle betheiligt getvefenen
B chfeiten dieje Audfagen ald3 wabr bezeidnem. — Heute
Morgen bielten etwa 4000 Omuibusdbedienitete, Schaffuer
und Kutjdyer, ein Meeting ab fiber bie Ginf\ihrung bes 3wdlfe
ftimdigen Uxbeitstages. Sollten bie Forberungen nicht bewilligt
werben, fo ift der Beginn eined allgemeinen Strifed fir
Freitag in Ausfidt genommen.

@ageshalender.

Dentmilere HinbelsDenfmal, Marlt. — Denfmal Augujt Hers
mann Franded, Frandeide Stiftungen. — Fiebiger: SDmhmﬂ ﬂmu
Bieje. — Dentmal firr die 1866 q;n- te P
— Dentmal fitr die 1870/71 gefallenen Hallenfer, Martt.

Eanmags Timgmﬁl unb

Proviugial-Mufeum, Eomg]ﬁe'!u o s
tontag ittmod8, Fret bon

Donnerdtagd 11—1 Ubr gratis.
11—1 Ubr 50 Pia. Sonit jeberzeit 1 Dart,

ﬂuv.crmdﬂnbum, Domgafie ‘im alten Oberbergamidgebiude
Donnerstag 11—1 Ubr.

Land: und Q(mmgeﬂdu, SBofﬁtrai;e 14, Begnv. f1. Steinfie. 7/8
Bureauinmbden 8—1 1

zwormbutg, am mrnbcvlag

29. erfelbft au
Theater. Gmbnbcutn, alte Promenabe 17. steiBany
im Stiindehaus, Suifenftr. 7,

itoﬁm( o § 8—1 unb

davon abbunglg su macben, daf fich der Betriebs von
vornerein un uu‘*mn‘; ur Gritattung der Romn verpflichtet,
alfo auf ben vertragds g durdy Ocym unb die @ewohubeiten
bl geotbnelen  Staatswefend  zujtel $  einem
St f:t:n gegeniiber vergiditen |

. Mit G it mug die Beba ng al8 unridtig auriid:
guu.t(m toerden, ald ob Dbie “Ezrmqlmna ber Stadtbabn irgend
eine der von ibr nommenen Berpflidtungen jum Sdhiige der
Bffentlichen Berfebrainteveffen nicht vedtaeitly erfitllt hatte.

Dic lntergeichnete bat jammtliche der Poligei- und Telegraphen=
perivaliung gegenitber eingegangenen Berpflidtungen  getreulidh
erfitllt; bied crbellt fdhon davaus flar, baf Ddie poligeiliche Ab-
nahme und die Grlaubni zur BetriebSerdffmung nady Probe:
fabrten anjtandslod beveitd tm April ertbeilt ijt. Von den Probe:
fabrten war die faiferlide Poftverwaltung in Kenntnif gefent.
Bis heute ijt aber weder der Untevzeichneten, nod), foweit dics
biev befannt, ber Polizeiverwaltung der Stadt Halle irgend twelcdhe
Bejdwerde von feiten bder Telegraphenbehdrden Ddaviiber ju-
gegangen, dap die lntevzerdhnete ivgend weldye Verplicdhtung nicht
mncat alten Batte.

durd) bad8 Sdhreiben bom 4. Mai Hat die Unterzeichnete
pon bm neueften Wilnfden der Idtgra;\b:nbe?irbt Kemntnify
erfangt unbd fidh lebiglicy aui bem Boben ded geidbloffenen Ver:
trageS betvegt, wenn fie ihre Werpflihtung sur Roﬁumnmmg
beftritt und jwar mit der Begriindbung befiritt, dag e8 fidh im
vorlicgenden Fall um den Eriafy provifoviicher Holygeitangs durdh
befinitive Cinvidtungen DHandele, alfo nidt um Sdugmagregeln
geaen den neu eingerithrten eleftvijhen Babnbetried.
Sebli fonnen wic und die BVemerfung nidt verfagen, daf
die dffentlidhen BVerfehrdintevefj und der allgemeine Verfehr
durd) den Betvieh der Strafienbabn twobl nidht in geringevem
Maje gefordert und befriedigt werben bitrften, al8 durd) den
Fernjpreciverfebr. Dem Bernebmen nadh it die Berlegung ber
I.rlw onleitungen, toie beabfichtigt, tm Gange; biefelbe wird dburdy
Den Betrieb ber StraBenbabn mdt geftdrt. Die lldﬂﬁ{gung Der
Fernfpredeinrichtungen durdy ben &abnbmhb an_ fid ifi aud
trof ded gerwdrﬂ en, nod) nidt gednbderten Suﬂanbd feines:
ml]s trbeb ider, al8 bdie in Verlin

atlaﬁe, Ratbbauia-ﬂc Wodyentagd 8—1 und
3—5 Ubr.

RKlinijcher Kalender.
Jnneve Klinit, tiglid 7 —8‘,, ubr.

Gblnug Jrluul‘,,, 11 b
Augen:Klinif, , 10—-11 Heb. Jlatb Prof. Dr. Grife.
RNerven: Rllmr » 10Yp—11Yg Seb. h Prof. Dr. Higig.
Obren:Rlini?, , 8—10 [¢ cb SRmbBrn] Dr.Sdmwarge.
Haut:RKlinit, » 11—12 Dr. Rromayer, Privat-Docent.
Serven: RIinit, Prof. Dr. Seeligmitller.
Qrauen:RKLinif, ﬂnmgmi 10—12 Ubr, RNadymittags 3—4& Whr, an
Sommn- und Fefttagen nur Morgend 10—11 Uhr
Geh.-Rath Prof. Dr. Raltenbach

* Wafferftdnde. Am 8. Juni: Halle, unterbald + 192
Trotha + 2,08. 2. Juni. Calbe Oberpegel + 1,62,
+ 1,02. Dreddben — 0,90. Magbeburg + 1,44.

Berliner Visrfe vom 3. Juni 1891,
Aufangs:Couefe.

Gigener ‘V:rnfbtntbhnft bed thtrnl:lnpuau;'
Disconto-Commandit . . Elbethal-Bahn
Berliner Handelsges. Dux-Bodenbach
Dresdener Bank . Buschtiehrader .
Darmstidter Bank Galizier . . .
Qesterr. Credit Gotthardbahn
Bochumer Guss. Ital. Mittelmeerb.
Leurahiitte . . . Warschau-Wien
Dortmunder Union 65,60 | 5% Italiener
Harpener . 188,— | 4%, Ungarn . .
Dannenbaum 126,50 | 4%, Egypter .
Consolidation . . . 18 1880 Russen .
Hibernia . . . Russ. Noten .
Gelsenkirchen . Nordd. Lloyd .

Magdeburgeritrage.

@eb.-Rath Prof. Dr. Weber,
Brof. Dr. Roblichitter.
Brof. Dr. b. Bramann.

168,
120,—

Fr P Tendens: still.
Lombarden . 45,25

Damen-Confection u. Kleciverjioffe

verfaufen wir der
vorgeritdten Saifon
wegen unter

«
ﬁcrftcﬂuuaﬁ’nw. Beniamln,

Brummer
T,




Donnerdtag - 4, Junte

@enerval-Angetger fiiv Halle und den Saallyeis.

Sluaraen. £ edexrm.

Damen-und Kinderfiite

fiir Reise und Promenade.
Sensationelle Strand-, Brunnen- und Gartenhiite, durchweg schone Neuheiten, garnirt von 1,00 bis hochelegant.
Garnirte Damenhute trotz vorgeschrittener Saison weiterer Eingang von Neuheiten, bedeutend ermasmgte Preise.
Schwarze und weisse ungarnirte Damenhiite, grossartiges Formensortiment, Stiick 0,75, feinere Geflechte.
Kinderhiite Stick 0,10. 0,25. 0,50.
Knabenhiite Stick 10 15, 25 Pfg, um vollstiindig zu riiumen.
Filz=Reisehiite fir Damen, billigst und hochelegant, in 75 verschiedenen Gattungen.

Ph. Licbenthal & Co.,

Untere Leipzigerstrasse 103.

C. H. 0Oehmig-Weidlich in Zeitz. ]
Einsats
fir

' Weimar-Lotterie 1891 in 2 Ziehungen.

o 6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mk.
Mark Hnup(gawinne w. 50,000 Mk., 20,000 Mk., 10,000 Mk. u.s. w.
l Vﬂchlte Ziehung vom 13.—15. .lunl o J, ===
Toose & | Mark, fiir beide Ziehungen ig,
allerorts zu haben und zu beziehen dumh den Vorstand der Stindigen Anutellnng, Welmar.

W:ederverki&nfer werden nnter gﬂnsnglten Bedingungen angestellt.

F. I,Sg‘;},};?{dt Z\n&nrrhnu[ oon sdmhmuuml
Wegen Qluigube de8 Gejdyifts

Utelter fitr nvmhnz 3}abnb:d!unb¢ unb
3“"“3"5'" (M"""l“) '"“ Sadygas. i meine fd Waaren (nue befted Fabeitat)
3n und unter bem Selbftfoftenpreis.

o ¥2" B. Krostewitz. * 25 "™

Seifen- und Parfiimerie-Fabrik.
—eo Gegriindet 1807. o—

aus der Fabrik von C. H. Oehmig-Weidlich
in Zeitz, Prov. Sachsen,

DIE BESTE

aller im Handel vorkommenden Waschseifen,
Sie ist valhtindng
EIN wis NEUTRAL

[Jest ift e8 3ett

ben Sommerfprofien bvoraubeugen und
bied fann man einzig und allein durdy
ben tiaglichen Gebraud) der echten Lanoe
lin-Schwefelmilch-Seife von Jiingee
u. @ebhardt in Berlin, welde ilber:
rvafdend alle Haut-lnreinbeiten, gelbe
Fleden, Pideln, Rothe 2. befeitigt und

@ Aromatische Haushaltseife

ist

o
© ey
7
s
(—
-]
i
=
(-]
==

dient zur Reuugung jeder Stoffe, auch der feinsten und
giebt der Wiische selbst
EINEN ANGENEHMEN GERUCH.

Bei all diesen Vorziigen ist meimne aromatische
Haushalt-Seife wegen ihres sparsamen Verbrauchs auch

DIE BILLIGSTE

aller Waschseifen and ist sie deshalb unentbehrlich filr
jeden Haushalt geworden.

Dieselbe ist in Original-Packeten von 6 Pfd., 3 Pfd.
und 2 Pfd. (6 Pfd.- u. 3 Pfd.-Packete mit Emhge eines
Sttickes guter Toiletteseife) und auch in offenen Ge-
wichtsstiicken zn haben bei:

Verkaufsstellen in Halle :
..An ermann, Gr.Steinst.26 Bernh.Lailach,Zwingerst.22
] .Barth, K1.Ulrichstr.9. H.A,Ludwig, Mansfelderst.7

Burholdt, Bechershof 9. - Paul Melser, Merseb.-Str. 48.

t Beyer, Herrenstr. 5.' Aug. Naundorf, Reilstr. 127.
aul Bohne, Germarstr. 6. FrauW.Noack, Giitchenstr.1
. Dietrich, Barfiisserstr.6b. Noack & Lorenz, Steinstr. 62
'W.DudenbostelBreitest.29
ar]l Elkner, Birgasse 1/3. G. Osswald, Geiststr. 36b.
Frau A. Fuls, Wacherstr. 43, FrauE. Richter, Leipzst. 64.
Rich. Fuss, Gr.Schlamm 3. Carl Sats, Rannischestr. 7.
. W. Gliser, Gr.Klausstr.18. Schnlt&L!ebuuhMugd St.49
Zerm. Hartick, Leipz.-Str.40 Frl.EmmaSchults Alt.Prom.
.-Kochhﬂmu‘.hxp: -Str.86 Th. Stade, Konigstr. 81.
ul. Biibner, Leipz.-Str. 77. Frau A. Thomas, Steinw. 85.
eschw. Ising, Geiststr.58. F. E. Wu\m, Steinthor 9.
Pranz Kopsch, Mithlweg 24b. A.C.Werner, Bernb.-Str. 23.
.leb Erausch,Mittelwache17 Gust.Wisbach, Albrechtst.b.

zy107, ‘qoumm-ﬁ!wqﬂo I 'O

und Briiderstr. 8.

Aromatische

ein jugendlidy frifches Ausfehen veridhafit.
Jn grogen Stiiden u nur 50 Pig. bei

F. A. Patz,

Drogenhaudlung,
@r. Ulrichstr. 10. neb. Mars-la-Tour.

* 4

L Oftieebad
o0

{Gluctsbura.

X Strand-Hotel n. {ogirhans.

M Unmittelbar am Strande uud

* albe belegen.

4 Telephon-Berbinoung  mit

4 Flensburg, Riel, Ottenfen,

M Ultona und Hamburg.

M Borjiiglih altbewdbrter Mima:
tifder Surort, wunberidioner Hody-
wald, bid8 an bie Oftfee gehend,
warme unb falte Seebibder ; su em:
: pfeblen bei Scrophulofe , ﬁrau:n:
b4 und Nervenleiden, Blutarmuth und
M fiir Reconvalescenten.

: Dus ganje Jabr geiffuet,

Ueberficht uud Breistarif anf

’cﬂ Berlangen Foftenlod uud

Vollstandiger Ausverkauf wegen
Aufgabe des Détail-Geschifts.

Mein Lager enthalt grofe Vorrdthe tn:

Kurge, Weip-, Wollwoaren, Pojomenten,
Gardinen, Herren=, Damen= 1. Kinderwifde,
Tricotagen, Stritmpien, Handjduhen, Sricot-

bloujen, Satinblonfen, Woufjelinbloufen,

E)JEﬁhd)mIItih:m

in Tricot und Stoff, fowie fd I fite und
Damenfdyneidevei. g«bn Riufer fann M) unn ber Ibatfaat ftber-
seugen, bag jammtlidhe Waaren in guter Dual. ju bebeutend Herabgefesten
Pretfen verfauft werbden.

Sustav Blochiert,

Rannijfheftrape 3.

Stadt Brandenburg,

Binmenthalfirafe 26.

:
er, Schmeerstr. 24. GeorgZeising,Gr.Ulrichst.59 :

in Giebichenstein bei Halle: D[ B oamoucaesus Siionas e

:

:

@any ergebenft madye barauf aufmerfiam, bdaf i obiged Qofal von Herrn
H. Spelling iibernommen Habe, und terbe bemiiht fein, meinen getbrtm aften
in jeder Weife entgegensufommen. Guser Priftiger Mittagstifd im Abonnement
4 Gouvert 60 PBfg., Suppe, Gemiife mit BratensBeilage, Butter u. Kife. — Jows
banfdye Weine,— Aufmerfiame Bedienung.
L. Richter.

Hodhadhtend

Folix Sioli, * C. Schmidt. tour - Billetd mit 45 tigiger
|| In Landsherg bei Halle: Earl Gerber, Paul Weber. Giiltigteit. S. “%lg

) 090000000000 000000004

1800000090000 0000000000000000000000000664

Setretive, Shrinte, Tifde, Waldy-
tifdge, Bettftellen m. Boden u. Matr.,

Riidenfdyrinfe, BVertifows, Rom:
moden in Nufbaum , Birfe u. weiden
Hilzern balt ftetd auf ﬂngtr u. empfieblt

*uat Bornh. Grunwald,
Zifdlermeifter, Natbhausdgafie 7.

Kinderwagen,
Reisekorbe,

ilt-ﬁnhnmﬂult von Robert Schlurick,
Halle a. S,, Aunenfirafe 1.
eedhftunden tiglidy: 8—10 Borm., 2—-4 Nadm. Be:
:t’bun‘g' in all. Rm%hmﬁvdﬂm Slhmlmcmnur Behanbdlung.
Radroeislich giinjtigite Heilerfolge.  Bu Ilingerem ujenthal
wird volle Penjion gewabrt. Schine mblgc Lage tm Gilbeh
bir Stabt. Angenehmer Garten. Preife mabig.

Hutfabrik mit Maschinenbetrieb
e+ 5 Harmann Haugh “Gresse™

Grosse
Ulrichstr. 36 Ulrichstr. 36

(_S}fausﬂiaf tm ®berhar;.

rm oy BBy Bl Bl g -

8itatis unbe und Kranfe. anatorium.

ﬁb mi!‘rhahno;nungm Profpelte durdy bas .,mm
mesivembe’’,

Sdne & R nmalh Gr-
ot ﬂ?mm ab Gute G:&'

grofte Ausdwabl, — billigfte Preife.
W. Leopold, Mauergafje 9.

Landwirthfdaftl. fowie kanfm,
riuf u. dopp. Budfiihrung

:gn Herren und Damen griindlid ju
eit m[g. mag. Honorar. Nad) Auss

cl-li.:ﬁg:.'l.n, guth

Hoflieferant
empfiehlt sein

reichhaltiges Lager in Kopfhedeckungen
aller Art und Preislagen.
Filz zu techn, Zwecken. Direkte Bezugsquelle.
Dresden — Leipzig — Halle a. 8.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


